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Vinyl und Streaming: Zwei Welten, ein
boomender Musikmarkt in Deutschland

Die Nachfrage nach Musik-Streams wächst, während Vinyl
weiterhin beliebt bleibt. Der Musikmarkt zeigt dynamisches

Wachstum.

Berlin (dpa) – Die Ergebnisse des Bundesverbandes
Musikindustrie zeigen, dass der deutsche Musikmarkt sich im
ersten Halbjahr 2024 bemerkenswert entwickelt hat. Die
Umsätze sind gestiegen und weisen auf eine sich verändernde
Landschaft hin, in der die Vorlieben der Musikfans eine
interessante Dynamik hervorrufen.

Starker Anstieg der Umsätze

Die Gesamtumsätze im Musiksektor erreichten bis Ende Juni
1,136 Milliarden Euro, was einem Anstieg von 7,6 Prozent im
Vergleich zum Vorjahreszeitraum entspricht, in dem der Umsatz
bei 1,056 Milliarden Euro lag. Dieser Anstieg ist ein Indikator für
die positive Entwicklung des Marktes, die deutliche Investitionen
und Innovationen in der Musikindustrie widerspiegelt.

Streaming dominiert den Markt

Ein zentraler Faktor in dieser Entwicklung ist die wachsende
Nachfrage nach digitalen Angeboten. Über 85 Prozent des
Umsatzes stammen aus digitalen Vertriebskanälen, wobei Audio-
Streaming besonders beliebt ist. Musikfans greifen zunehmend
auf Plattformen zurück, die einen sofortigen Zugriff auf eine
breite Auswahl an Musik ermöglichen.



Gemischte Entwicklungen bei physischen
Tonträgern

Trotz der positiven Nachrichten im digitalen Bereich zeigt sich
jedoch, dass die Nachfrage nach physischen Tonträgern,
einschließlich CDs, DVDs und Singles, rückläufig ist. Diese
machen bis zur Jahresmitte nur noch knapp 15 Prozent des
Gesamtumsatzes aus. Interessanterweise beleuchtet dies einen
kulturellen Wandel, bei dem viele Hörer die Vorzüge digitaler
Formate bevorzugen, aber dennoch ein stetiges Interesse an
Vinyl hegen.

Vinyls Fortbestehen in einer digitalen Welt

Die Nachfrage nach Schallplatten ist mit einem Anstieg von 5,4
Prozent nicht zu übersehen. Vinyl hat nun einen Marktanteil von
5,9 Prozent erlangt und zeigt, dass traditionelle Formate nach
wie vor ihren Platz in der Musikkultur haben. Florian Drücke, der
Vorstandsvorsitzende des Bundesverbandes Musikindustrie,
bemerkte, dass das Jahr 2024 vielversprechend begonnen hat
und dass die positive Entwicklung im Vinylsektor darauf
hinweist, dass analoge und digitale Formate weiterhin
koexistieren und die Erfahrungen der Fans bereichern.

Schlussfolgerung: Ein sich wandelnder
Musikmarkt

Die Entwicklungen im deutschen Musikmarkt illustrieren eine
spannende Zeit für die Branche. Während digitale Angebote den
größten Teil des Umsatzes ausmachen, zeigt die anhaltende
Beliebtheit von Vinyl, dass es im Musikgenuss eine Vielzahl von
Möglichkeiten gibt. Fans schätzen sowohl die Flexibilität des
Streaming als auch die nostalgische Anziehungskraft von
Schallplatten. Diese Vielfalt wird den Markt weiter prägen und
dazu beitragen, dass das Interesse an Musik in all ihren Formen
lebendig bleibt.
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